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Der zehute Teil der Welttonnage bereits vernichtet
Die Aushungerungsgefahr für Engla

Der UABootkrieg
e B e 17 FebruarDas Blatt Polttiken ſchreibt Wenn die deutſchen

ABoote ihr Schredenswerk in ſolchem Tempo fortſetzen wir
ſie es begonnen haben iſt man in hieſigen maritimen Kreiſen
der Anſicht daß bis Ausgang Februar mindeſtens 1 500 000
Bruttotonnen verſenkt ſein werden Die bis Januar 1917
vernichtete Tonnage beträgt nach recht ausführlichen Mit
teilungen 4500 000 Tonnen oder das Zehntel der
geſamten Welttonnage Die Tonnage die früher
von den Deutſchen in einem Jeitraume von 2 Jahren ver
nichtet wurde wird bei dem jetzigen Tempo in drei Monaten
vernichtet werden können

e B Stockholm 17 Februar
Nußkoje Slowo das Blatt der ruſſiſchen Handels und

Bankkreiſe zeigt ſich über die bisherigen Erfolge des un
gehemmten U Bootkrieges ſehr beängſtigt und bemerkt
weitere Erfolgederdentſchen BVoote würden
zu den pein lichſten Erwartungen berechtigen Es
handle ſich hrerbei nicht um die Zahl der verſenkten Schiffe
und um die vernichteten Werte ſondern um die Tatſache
daß die Ein und Ausfuhrdurch die verſchärfte

r r aufs äußerſte beſchränkt wird was auf Rußland das auf dem See
wege ſo große Vorräte erhalte von ſchlimmer Wir
kung ſein könnte Da Rußland infalgedeſſen dem UVBoot
kriege nicht gleichgültig gegenüberſtehen könne ſchlägt das
Blatt vor durch den ruſſiſchen Außenminiſter darauf zu
er rer 37 rn England und Frankreich

t

Ko 16 Februar

einem Leitartikel die Erklärung Lord Lyttons im Oberhauſe
daß England in ſechs Wochen der deutſchen UBoote vollſtändig
Herr ſein werde Die Engländer ſagt das Blatt haben ſchon viel
verſprochen Sie wollten auch die deutſche Flotte aus dem Kieler
Hafen wie eine Ratte aus dem Loch jagen Vielleicht kommen
die Engländer mit Ueberraſchungen aber die Deutſchen werden

ihrer Jnitiative nach zu urteilen mit Ueberraſchungen antworten
Die Engländer haben im ganzen Krieg 4 Millionen Tonn en

Schiffe verloren in der letzten Woche mindeſtens 100 000 Tonnen
Solche Verluſte kann die größte Flotte der Welt nicht vertragen
und für England beſteht zweifellos die Gefahr der Aushungerung
und der Stillegung der Flotte wenn es den Engländern nicht ge
kingt ſehr bald der UBoote Herr zu werden

R

W Kopenhagen

Bedingte Ausfahrterlaubnis für holländiſche
Schiffe in engliſchen Häfen

e B Rotterdam 17 Februar
Jm r ne mit der Meldung daß England

den holländiſchen Schiffen die in engliſchen Häfen liegen die
Erlaubnis zur Ausfahrt erteilen will wird einem Rotter
damer Blatte gemeldet daß die Genehmigung nur ſolchen
Schiffen erteilt r deren Reeder ſich verpflichten
nachher die Fahrten nach England unter keinen Umſtänden
einzuſtellen Die frühere W diß die Dampfer eine
oder mehrere Reiſen für England unternehmen müſſeg
ſcheint nicht mehr geſtellt zu werden

Spaniſche Reeder zum Verkauf ihrer Schiffe
an England bereit

c P Rotterdam 17 Februar
Daily Mail meldet aus Paris Die ſpaniſchen Reeder

rü ihre mit Motorrettungsbooten aus Sieſind bereit ihre ſfer an engliſche Reeder zu verkaufen
wenn torpedierte Schiffe von dieſen durch andere erſetzt wer
den Die Schiffe ſollen unter ſpaniſcher Flagge fahren
Kapitän und Mannſchaften wollen die gefährdete Zone be
fahren wenn ſie höhere Löhne erhalten und die Schiffe mit
drahtloſen Apparaten ausgerüſtet werden Die Frage einer
Bewaffnung der Handelsſchiffe und einer Begleitung durch
Kriegsſchiffe wird noch erörtert

WTB Paris 16 Februar Rach einer Meldung des
s aus Madrid bedauerte Romeo in der KammerPaniſche Schiffe nicht auslaufen könnten während

fremde Schiffe Srrſüet und betonte die Notwendigkeit der
ausländiſchen Kohle für die ſpaniſche Jnduſtrie Der Miniſter
des Aeußern verteidgte die Politik der Regierung hinſicht
lich der Verſorgung er könne die noch geplanten Maßnahmenjodoch nicht bekanntgeben nahm

Wiedereröffnung der norwegiſche Schoffahrisbörſe

t e h z Wer Die te infolge eutſchen Seeſperrein den nächſten T hie die Alte
Schiffahrtsbörſe
en wurde wird
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Handelsdampfer

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W Wien 17 Februar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Seit heute morgen greift der Feind unſere Stellungen

nordweſtlich Herestrau an die Kämpfe ſind im Gange Bei
Stanislau ſüdlich Zborpw und ſüdlich Brzezany wieſen

ete Feldwachen ſtärkere ruſſiſche Erkundungsabteilungen
a

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 17 Februar Amtlich An der Ancre
haben ſich vormittags bei ſtarkem Artilleriefeuer neue Ar
tilleriekämpfe entwickelt

Jm Oſten keine beſonderen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen
Von einem ABoot 35 000 Reg Tonnen

Schiffsraum verſenkt

r

erſenkt habe Hierunter be
fanden ſich folgende bisher in der Preſſe nicht genannten
Schiffe engliſcher Dampfer Gravina 1142 BruttoRegiſter
tonnen Ladung Südfrüchte italieniſcher Segler Maria
1082 Brutto Regiſtertonnen mit Kaffee nach London
ſchwediſcher Segler Hugo Hamilton 2563 BruttoRegiſter
tonnen mit Salpeterladung Unter den übrigen Schiffen
war ein Dampfer von 4500 Brutto Regiſtertonnen mit
Kriegsmaterial im Werte von 60 Millionen nach Aegypten
ein Dampfer von 8290 Brutto Regiſtertonnen mit Stückgut
nach Auſtralien ein Segler von 2000 Brutto Regiſtertonnen
mit Maisladung ein Dampfer von 3090 Brutto Regiſter
tonnen mit Kohlen nach Frankreich und ein Dreimaſtvoll
ſchiff von 2700 Vrutto Regiſtertonnen mit Salpeter 18 Ge
fangene wurden eingebracht darunter 4 Kapitäne Ferner
wurden neuerdings als verſenkt gemeldet 3 Dampfer mit
9500 BruttoRegiſtertonnen und 6 Fiſcherfahrzeuge mit 900
Srutto Regiſtertonnen BVemerkenswert iſt noch daß eine
Reihe der aus der Rordſee zurückgekehrten ABoote r
hat daß ſie in der Rordſee keinen Handelsſchiffsverkehr an
getroffen haben

Flugzeugerfolge in St Pol und Corxyde
Handelsſchiffe in den Downs mit Bomben

velegt
W B Berlin 17 Febr Amtlich Deutſche Marine

flugzeuge belegten in der Nacht vom 15 zum 16 Februar die
lugplätze St Pol bei Dünkirchen und Coxyde mit Bomben
inſchläge in Gebäude der Flugplatzanlagen wurden be

sbachtet rner hat ein Waſſerflugzeug die in den Downs
liegenden Handelsſchiffe mit 20 Bomben angegriffen Sämt
liche Flugzeuge ſind zurückgekehrt

Griechenland am Ende ſeiner Gednld
T V Lugans 17 Februar Ein Telegramm aus

Athen an den Corriere della Sera hält die Lage für un
mittelbar bedrohlich Der Hunger ſei ein ſchlechter Verater
Die Regierung zeige ſich beſorgt und ratlos Tanuſende lei
den überzeugt daß ſie grundlos leiden Wenn die Entente
nicht bald eine Aenderung herbeiführe werde die
Lage zur r Gewalt führen Bis jetztſei noch alles ruhig Der Korrſpondent fügt hinzu es ſei ihm
e alles über die Leiden und die Entbehrungen ſagen
zu können es ſei aber dringend nötig die Ankunfteini

er Mehlladungen zu eswirken und ſofart der Veröl
erung mitzuteilen

Anusban der ruſſiſchen Flotte
K K Gtocholon 17 Febr Die nationaliſtiſche Rowoje

Weemja ſordert in längeren Ausführungen die Regierungauf die ruſſiſche Flotte trat zu verſtärken Rußland
dürfe auf keinen Fall der anderen europäiſchen Staaten nach
ſtehen und müſſe dafür ſorgen wenigſtens eine ebenſoe zu beſtgen wie deaſela das 48 Ken feind
el Suetntt tuhe en den Sanet de fen en

u ruhe anf dem oNe manbereits jetzt mit dem Bau von Schiffen beginnen

t Schiffe von rege

und Vorläufig keine Vewaffung der amerikaniſchen

Ein holländiſcher Dampfer zwangsweiſe von England zurück
gehalten

e B Amſterdam 17 Februar Einer Meldung des All
gemeen Handelsblad zufolge kam die Mannſchaft des Dampfer
Weſterday geſtern abend in Rotterdam an nachdem ſie ein

einhalb Monate lang zu einem Zwangsaufenthalt in Stornwar
auf der oſtſchottiſchen Jnſel Lewis verurteilt war Das Schi
war unter ſtrenger Bewachung und die Mannſchaft durſte
während des ſechswöchigen Zwangsaufenthaltes nicht verlaſſe
Während die Mannſchaft die Erlaubnis hatte zu korreſpondier
ſcheint die Korreſpondenz des Kapitäns von der engliſchen Zen
ſur beſchlagnahmt worden zu ſein wenigſtens hat die Reedere
des Dampfers von ihrem Kapitän keinen einzigen Bericht emp
fangen Trotz der langen Jnternierung des Dampfers hegt
die Hoffnung daß die langerwartete Getreideladung noch g
brauchsfähig ſein wird

Die Ausfuhr däniſcher Ackerbauprodukte nach
England unmöglich

e B Kopenhagen 17 Februar Jn norwegiſchen Reede
kreiſen glaubt man nicht daß ſich die in Ausſicht genommen
Ausfuhr däniſcher Ackerbauerzeugniſſe nach Großbritannien aus
Norwegen bewerkſtelligen laſſen wird Nach Meldungen aus
Bergen lehnen die dortigen Reeder es ab den Weitertranspo
von dort aus nach engliſchen Häfen zu übernehmen Außerde
hält man es für ſehr fraglich ob engliſche Dampfer angeſichts der
wirkungsvollen Abſperrung der engliſchen Gewäſſer den Verſuch
machen werden die däniſchen Produkte aus Bergen abzuholen

T ches rTohuwabohu
Kein Krieg ohne Schiedsgericht

Amſterdam 17 Februar
Die Daily News melden aus Waſhington Das Kon

greßmitglied Mann brachte eine Geſetzvorlage ein wonac
alle internationalen Zwiſtigkeiten der amerikaniſchen Politi
zunächſt einem Schiedsgerichte vorgelegt werden müſſen Di
Vorlage wurde angenommen wie Daily News hinzufügt
von einem unvorbereiteten und ſchlecht beſetzten Hauſe da
ſich der Tragweite des Antrags nicht bewußt war

Daily Rews verhehlen nur ſchlecht ihre Beſtürzun
über dieſen Beſchluß der dem Präſidenten Wilſon in ſeine
Entſcheidungen ſehr hinderlich werden könne Das Blatt
hofft daß der Senat der Geſetzvorlage die Genehmigung ver
weigern werde

Morning Peoſt erklärt in einer Waſhingtoner Meldung
daß der Kongreß von einer ſehr ſtarken Strömung gegen de
Krieg beherrſcht ſei

Nicht in Einklang damit ſcheint folgende Nachricht z
ſtehen die auch den

Abbruch der Beziehungen zu OeſterreichUngarn
in nahe Ausficht ſtellt

e B Haag 17 Febr Reuter meldet aus Waſhington
Das Auswärtige Amt teilte offiziell mit daß dem Botſchafte
in Wien keine Jnſtruktionen daß er abreiſen möge gegebe
worden ſeien Es ſei aber ſo wird hinzugefügt wenig Hof
nung vorhanden daß die Beziehungen mit Oeſterreich au
rechterhalten werden können

Botſchafter Bernſtorff unter engliſchem und
franzöſiſchem Konvoi

o B Kopenhagen 17 Februar
Oer däntſche Amerikadampfer Friedrich VIII wit

nach einer Meldung der New Vork World von franzöſiſche
und engliſchen Kriegsſchiffen eskortiert da Großbritannie
und Frankreich dem de Botſchafter und ſeinem Pe
ſonale freies Geleit zugeſichert haben

7

Ein Konflikt zwiſchen Nord und Süvamerika
e B Stockholm 17 Februar

Wie der gut unterrichtete Rjetſch erfährt hegt m
in ruſſiſchen Staatskreifen die Befürchtung daß die neutra
Haltung der ſüdamerikaniſchen Staaten Nor
amerikas Stellung zum verſchärften U tkriege ein
Konflikt zwiſchen Nerd und Südamerilkheraufbeſchwören kann Ein ſolcher Konflikt wür
ſich beſondere auf Zkonomiſchem und finanziellem Gebie
bemerkbar machen was für Rußland inſofern von große
Nachteile ſein würde als es einzig und allein noch auf d
finanzielle Hilfe Amerikas rechnen kann Tritt zwiſch
Rorde und Südanmerika eine Verſchärfur
der Lage oetr ſo müßte Rußland feine r e trr
anaggenbegraben und Finanzminiſter Barkkönn

h

ma n n ver



Ko l und dinſtantinopel und diewenn aT V Budapeſt 16 Febr Nach einer Meldung deräg aus n hat deramerikaniſche Botſchafter Elkus die diplomatiſchen Vertreter
der neutralen Staaten in Konſtantinopel zu einem Diner in
der amerikaniſchen Botſchaft geladen um einen politiſchen
Gedankenaustauſch zu pflegen Die Vertreter der neutralen
Staaten haben der Einladung keine Folge gegeben und ihr
Fernbleiben entſchuldigt

Amerikaniſche Friedensnoten und Börſen
geſchäftchen

Einer New ker Meldun folge e n die auf
Ter des Kongreſſes angeſtellten Ermittelungen da
in dem bekannten politiſchen Börſenſpekulationsvorfalle au
Kongreßmitglieder beteiligt waren

J

Die Bewaffnung amerikaniſcher Handelsſchiffe
fraglich

a B Rotterdam 17 Februar
Der Daily Telegeaph meldet aus Waſhington Die

Regierung wird die Handelsſchiffe nicht mit Geſchützen ver
ſehen bevor der Präſident nicht den Kongreß befragt und
deſſen Ermächtigung dazu erhalten hat

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Das größte deutſche Bankinſtitut die Deutſche Bank
in Berlin hat in der Berichtszeit einen bemerkenswerten
Schritt unternommen Die Verwaltung hat beſchloſſen einer
oußerordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 25 Millionen Mark auf 275 Mill Mark
vorzuſchlagen und zwar zum Zwecke der Angliederung
des Schleſiſchen Bankvereins und der Nord
deutſchen Kreditbank Die Einzelheiten der Kapt
talserhöhung ſind von geringem Jntereſſe Sie bedeuten
einen günſtigen Abſchluß der Fuſion ſowohl für die Deutſche
Bank wie für die Aktionäre der anzugliedernden Unter
nehmungen Aktienkapital und Reſerven der Deutſchen
Bank werden dadurch auf die Geſamthöhe von rund 500 Mill
Mack gebracht Wie es in dieſer Zeit ſelbſtverſtändlich iſt
wird der Geldmarkt nicht in Anſpruch genommen Unter
den obwaltenden Umſtänden müſſen die Aktiengeſellſchaften
danach trachten den Geldmarkt dem Reiche freizulaſſen Be
ſonders jetzt wo wir vor der Begebung der ſechſten
Kriegsanleihe ſtehen Bedeutungsvoller aber als
dieſe ſinanziellen Einzelheiten iſt die Tatſache daß die
Deutſche Bank kräftig nach Oſten vocrſtößt Sie erwirbt zwei
Banken die im Oſten ſchon feſten Fuß gefaßt haben Dies
hängt offenſichtlich mit dem Kriege zuſammen deſſen Ent
wicklung der deutſchen Jnduſtrie und den deutſchen Banken
große öſtliche Aufgaben gebracht hat Teilweiſe haben die
Banken durch Errichtung von Zweigſtellen verſucht der Er
füllung dieſer Aufgaben ſchon jetzt näherzukommen Aber
es handelte ſich bisher im weſentlichen um Unternehmungen

proviſoriſchen Charakters Die Deutſche Bank geht jedoch
nach einem Dauerplane vor Sie erhält durch die Angliede
rung 35 Zweigſtellen die ſich bis Libau hinauf erſtrecken Vor
dem Kriege hat das Jnſtitut ſein Jntereſſe hauptſächlich dem
Weſten Deutſchlands zugewendet Man wird ſich noch der
Angliederung der Bergiſch Märkiſchen Bank erinnern die
das Jntereſſengebiet der Deutſchen Bank in Rheinland Weſt
falen erheblich erweiterte und befeſtigte Wenn nunmehr
die Verwaltung nach Oſten vorſchreitet ſo zeigt ſich darin
eine bemerkenswerte Fähigkeit ſich der neuen ltung
anzupaſſen Es iſt darin ein Zeichen guter Zuverſicht zu
ſehen Die Verwaltung hätte einen ſolch wichtigen Schritt

nicht unternommen wenn ſie micht feſt von dem Dauer
e unſerer Waffen überzeugt wäre Wer die Finanz

geſchichte kennt der weiß daß die Großfinanz in ſolchen
Dingen ſehr vorſichtig zu ſein pflegt Um ſo bemerkenswerter

iſt der jetzige Schritt des Jnſtitutes Jntereſſant iſt auch die

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courtho Mahler

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Unter dem überdachten Portale ſtand bereits ihrer

wartend ein Diener in vornehmer dunkler Livree und ſah
ihr etwas verwundert entgegen

Wieder atmete die junge Dame tief auf als ſei ihr die
iener hinBruſt zu eng Dann trat ſie vor den

Jſt der Herr Baron Valberg zugegen fragte ſie ihrer
Stimme Feſtigkeit gebend

Der Diener ſah prüfend in das ſchmale blaſſe Geſicht der
jungen Dame aus dem die großen dunklen Augen erregt
und faſt ängſtlich herausleuchteten Er wußte ni
cus ihr machen ſollte Jhr Anzug war einfach aber gediegen und elegant und ihr ganzes Auftreten trotz der leifen

Unſicherheit entſchieden damenhaft Darauf kannte ſich der
Diener des Barons genau aus

So antwortete er höflich
Der Herr Baron iſt momentan abweſend

e denn wird er zurückkommen fragte die junge Dame
weiter

Das iſt unbeſtimmt
eerraſs heute kehrt er beſtimmt zurück Er iſt doch nicht

Verreiſt iſt der Herr Baron nicht Möglicherweiſe
kommt er ſehr bald nach Hauſe doch kann es auch ſpät abends
werden

Einen Moment überlegte die junge Dame Dann hielt
dem Diener plötzlich mit einer energiſchen Bewogung ihre
iſetaſ 2877

Nehmen Sie Und führen Sie mich in das Empfangs
des Herrn Baron Jch werde dort auf ihn warten

was er

e ene7 e faßte der Diener auf dieſen be
Ton nach der Taſche halb gegen ſeinen Willen

er ſtand unſchlü was er tun ſollte
Es iſt vermutlich eine erh des HerrnBarons denn in unſere Reſidenz gehört nicht das iſt

gewiß 5 er C Und W bemerkte er laut
Darf ich um Fräuleins bittenh de mine er P r die dunklen Augen bl

ſAmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Starker engliſcher Angriff an der
ArtoisFront abgeſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 17 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht vonBayern
An der Artois Front und im Somme Ge

biete beſonders auf beiden Ufern der Ancre erreichte
der Artilleriekampf beträchtliche Stärke An mehreren
Stellen wurden engliſche Erkundungsabteilungen ſüdlich von
Miraumont ein nach Trommelfeuer einſetzender ſtarker
Angriff abgewieſen
Heeresgenppe des Deutſchen Kronprinzen

An der Aisne weſtlich von Berry au Bac und
in der Champagne ſüdlich von Ripont ſchlugen franzö
ſiſche Vorſtöße ſere

Unſere Fliegergeſchwader bewarfen wichtige Anlagen
hinter der ſeindlichen Front ausgiebig mit Vomben An der
Somme flogen mehrere Munitionslager der
Gegner in die Luft Knall und Erderſchütterung
waren bis St Quentin wahrnehmbar

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls PrinzLeopold von Bayern
Bei Jl luxt ſüdweſtlich von Luck bei Zborow

ſüdlich von Brzeſany und ſüdweſtlich von Stanislau
ſcheiterten ruſſiſche Unternehmungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Auf den Höhen nördlich des Ojtoz Tales haben ſich

ſeit Morgengrauen Kämpfe entſponnen

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
und an der

Mazedoniſche Front
hat ſich die Lage bei geringer Gefechtstätigkeit nicht geändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
hqhqjhd u

Löſung des verwaltungstechniſchen Problems Sowohl der
Schleſiſche Bankverein wie die Norddeutſche Kreditanſtalt
ſollen weitgehende Selbſtändigkeit behalten die äußerlich in
der Bewahrung der Firmen zum Ausdruck kommen wird
Derſelbe Grundſatz wurde ſeinerzeit bei der Angliederung der
Bergiſch Märkiſchen Bank in Elberfeld befolgt Es iſt das
eine Rückſichtnahme auf die alte Kundſchaft der Unterneh
mungen und vielleicht auch eine Rückſichtnahme auf die
Stimmung der Provinz gegen die immer weiter vordringen
den Großbanken Vor dem Kriege hat ſich die Mißſtimmung
oft in recht unzweideutiger Weiſe geäußert Wenn es ge
länge die Verwaltungszentraliſation zu milder ſo wäre
allerdings damit das Syſtem vor einem großen Schaden be
wahrt Ob das durchführbar iſt muß die Zukunft lehren
Die jetzige Unternehmung der Deutſchen Bank iſt ſeit länge
rer Zeit wieder der erſte große Schritt einer Berliner Groß
bank Rur die Diskonto Geſellſchaft hat während des Krieges
eine bedeutendere Angliederung vorgenommen nämlich die
der Rheiniſchen Bank in Eſſen Man darf wohl annehmen
daß damit das Vordringn der Großbanken noch nicht abge
ſchloſſen iſt und daß insbeſondere die günſtige Kriegsent
wicklung das eine oder andere Inſtitut noch verlocken wirdſeine i in die Gebiete auszuſtrocken in denen ſich aller

Wahrſcheinlichkeit nach die Anlage deutſchen tals in
Zukunft noch mehr lahnen wird als vor dem Kriege

Die Börſe hat die Nachricht von der Angliederung
wohl mit Intereſſe aufgenommen aber eine Einwirkung auf
ihre Stimmung war kaum zu bemerken Sie iſt in dieſer

Die Dame richtete ch en J en aufe tut nichts g e un er was ich
Jhnon ſage Sie werden ſich ſonſt nur Unannehmlichkeiten
machen Die Verantwortung übecnehme ich Herrn
Baron rEs konn aber ſehr ſpät werden bis der Herr Baron
73 Hauſe kommt wandte der Diener noch immer un

Rkam gleich Jh wart auf eben Fall Ayffe
bitte

Dies Alſo bitte klang ſehr energiſch Man merkte
die junge Dame war gewöhnt der Dienerſchaft gegenüber
ihre Befehle Geltung zu bringen

So entſchloß e der Diener die junge Dame ins Haus
u führen Er ließ ſie in ein Emp eintretenrt ſetzte er die Reiſetaſche auf einen Stuhl und die junge

Dame ſank ſogleich wie in tiefer Erſchöpfung in einen Seſſel
Der Diener ch unſchlüſſig zurück und beobachtete die

junge Dame eine ile durchs Schlüſſell Er ſah aber
e ſie wie leblos mit geſchloſſenen n im Seſſel

verharrte
Er hielt es nun doch für beſſer auf alle Fälle den

Kammerdiener des Barons von dem ſeltſamen Beſuche zu
Wenn es eine Reiſebekanntſchaft des Barons

war dann lannte dieſer ſie vielleicht da er ſtets mit ſeinem
Herrn auf Reiſen war Außerdem mochte lieber der Kammer
diener die Verantwortung tragen

Dieſer nahm den Bericht des Dieners entgegen Er
ſchien ihm etwas unklar und er ließ ſich herbei ſelbſt noch
einmal mit der rer me zu verhandeln Es war
nicht das erſte Mal daß der Baron h ng
indes wußte er das meiſt vorher und gab ſeine Jnſtruktionen

Heu war das n t ge a Twi atiſch ino begab ammerdiener Jean gravitä
den Empfangsſalon Es war inzwiſchen merig geworden
und Jean bemerkte bei ſeinem Eintritte um dieſen zu er
kären er wolle das elektriſche Licht einſchalten

J te u Als das Lichtaufflammte i e ſeinen Blick prüfend jungen
ein die kannteDame ruhen e kannte er n ſchien S

n

und

ehr jung zu ſein Jean Kennerblick ort L
ſe junge Dame e einem gateuer ausſah So b i i ſie ihen

ngenheit doch wo

Zeit viel zu ſehr mit Abſchlußſchätzungen beſchäftigt als daßſie ſich noch um andere Dinge kümmerte Dieſe chätzungen

halten allerdings nicht immer das erlaubte Maß inne So
mußte erſt kürzlich der Vorſtand eines großen Montanunter
nehmens ſich gegen Dividendengerüchte wenden Man ſollten Dividendenſchätzungen nicht eher um ſich werfen ehe

nicht beſtimmte Unterlagen vorhanden ſind Die Verwaltung
der Phönix Aktiengeſellſchaft für Bergbau
und Hüttenbetrieb teilte kürzlich mit daß ſie die
Gewinnziffern des erſten Halbjahres nicht veröffentlichen
werde Der Grund zu einer ſolchen Zurückhaltung iſt ſchwer
erkennbar Man muß wiſſen S mit den PhönixGewinn
ziffern ſhon lange vor ihrem Erſcheinen an der Börſe ope
riert wird Wenn die Verwaltung die Ziffern nicht bekannt
macht ſo iſt einer Fortdauer der unbegründeten Spekulation
Tür und Tor geöffnet Abgeſehen davon iſt die Verwaltung
niemals ſicher vor einem Durchſchlüpfen diefer oder jener
Zahl die dann ein falſches Bild ergibt und von der berufs
mäßigen Spekulation nach Kräften ausgenützt wird Wenn
von der Bekanntgabe Abſtand genommen wird ſo muß die
Verwaltung auch die Bürgſchaft haben daß weder Mit
glieder des Vorſtande noch des Aufſichtsrates ihre Kennt
niſſe an der Börſe ausnützen Hoffentlich ſind ſolche Bürg
ſchaften geſchaffen worden Sonſt iſt unſeres Erachtens die
Verwaltung verpflichtet den alten Brauch beizubehalten
Wenn ſie von ihm abgehen wollte ſo hätte ſie übrigens früh
zeitiger davon Mitteilung machen müſſen damit nicht erſt
die Spekulation Gelegenheit fand ſich mit Hilfe von Ge
rüchten zu bereichern

Rußland
Rußlands letztes Aufgebot

E K Kopenhagen 17 Februar Die ententefreundliche
Nationaltidende veröffentlicht unter der Ueberſchrift Ruß

lands letztes Aufgebot eine Petersburger Meldung der
Times daß in Rußland die Rekruten des Jahrgangs 1898u den Fahnen einberufen werden während die Rekruten
es Jahrgangs 1697 gegenwärtig ihre Ausbildung durch

machen Durch die neuen Einberufungen ſoll der Mann
ſchaftsbeſtand des ruſſiſchen Heeres um insgeſamt eine

illion Mann erhöht werden

Fortſchreitende Revolutionierung
Rußlands

T V Stockholm 17 Februar Zu der Aufdeckung
der V eerrernne und zur Verhaftung der Arbeiter
mitglieder im Zentral
Blätter zahlreiche Einzelheiten die den weitgehenden Fort
ſchritt der Revolutionierung Rußlands beweiſen
Seit der Begründung des
die Arbeitervertreter von der Polizei auf das peinlichſte über
wacht Der Polizei gelang es zu ermitteln daß ſie nachts
heimlich die Häuſer verlaſſen heimlich zuſammenkamen und
in den behördlich zugelaſſenen Arbeitervereinigungen an
haltende Vorbereitungen zur Revolution trafen deren Ziel
die r r r Rußlands in eine ſozialdekratiſche Republikſein ſollte

e e
Ein ruſſiſch engliſches Ultimatum an Perſten

Nach einer verſchiedenen Blättern aus Stockholm über
mittelten Drahtmeldung des Rußkoje Slowo überreichten
der ruſſiſche und der engliſche Geſchäftsträger in Teheran
eine gemeinſame befriſtete
vom Kabinett des Sipachdar
e der Einſetzung einer ru

fordern

t eerſpr ufſtellung bewaffneter Schutzkrim Süden a r Perſiens gehalten haben während

die perſiſche in den verfloſſenen ſechs Monaten
nicht einen Punkt des damaligen Abkommens erfüllte Von
perſiſcher Seite werde der Einwand erhoben daß der ge
nannte Vertrag ſeinerzeit weder vom übrigen
Kabinett r vom Parlamente anerkannt

h keit Wer herk Baron ko ſt in de
3 m der Herr Baron kommen erRacht nach Hauſe
Sie nickte müde

Es iſt gut ich warte

r ieder in ei ſo fes war wieder einem ſo vorblüffend energiſchenTone der ſo gar nicht zu dem blaſſen 3 x
Kinderg paßte

Jndes es iſt möglich der Herr Baron befinden ſich
im Klub könnte wenn die A elegenheit dringend iſtden Herrn Baron telephoniſch anruſen

Sie blickte raſch auf
Ach ja Bitte tun Sie das ſofort
Jch bitte dann um Jhren Ramen gnädiges Fräulein

Die junge Dame zögerte Dann ſagte ſie ſchnell
Sagen Sie nur dem Herrn Baron eine Dame wünſcheu dringender Angelegenheit ſofort zu ſprechen Dae

genügt
Sie das mit ſo ſelbſtverſtändlicher Sicherheit daß

ne Uebereinkommens

Jean nicht wußte wie er ſich das alles erklären ſollte Er
wußte e daß es ſein Herr Baron für eine Todſünde

t einer Dame gegenüber ungalant zu ſein Und um ſich
eines Herrn würdig zu zeigen erkte er höflich er werde
ofort im Klub anfragen

Damit verſchwand er aus dem Zimmer Gerade als er
durch das Veſtibül ging um die Telephonzelle aufzuſuchen
lam der Baron nach Hauſe

Jean berichtete ihm ſofort indem er ihm den ab
nahn was er ihm telephonieren wollte Der Varon

wa nen Blick in den hohen Spiegel und fragte ver
wundert

Eine Dame mit einer Reiſetaſche
u Befehl Herr Baron antwortete Jean
ſt ſie jung altr jung

ſch

l

Jean mit Kennermiene

was die junge

e abel antwortete

m Ra boren wie ws an

d z vngsvoll an
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